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Karlsruher Zeitung .
Nr . 195 . Montag , den 16. Juli . 182k

Baden. — Baicrn . — Kurhessen . — Frankreich . (Pairs - und Deputirtenkaninier.) — Orßreich. — Preußen . — Rußland.

Schweden . — Spanien . (Schluß der diesjährigen Session der Cortes ) — Türkei.

D a d « n.
Karlsruh « , den lü . Jul . Heute Morgens nach

z Uhr sind Se . kdnigl . Hoh . der Großherzog von hier
nach Rippolzau adgerei sel.

B a i e r n .

In Gemäßheit kön . Entschließung vom 27 . Inn .
d . I . wird Uw der Landralh des Ryeinkteisen am SO.
Jul . in der Kcetsyauplstadl Speyer versammeln .

Kurhrssen .
Ka sfek , den t2 . Jul . Se . könial . Hoh . der Kur¬

fürst haben am 10. d . dem ausserordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister Sr . Maj . deS Königs
der Ni verlande , Generaüieutenanl Grafen von Grünne ,
inr Schlrsse Bell . vüe die feierliche Anttilisaudirnz zu er-
theilen , und d . ssen Krediilv in Empfang zu nehmen ge ,
ruht . Mittags war große Tafel zu Wrlheimshbhe ,
zu welcher der Hr . Gesandte zugezogen zu werden dir
Ehre hatte .

Frankreich .
Paris , den ^ 2 > Jul . In der Kammer der Pairs

find in den lezren beiden Tagen die Berardschlagungen
in der Verschwbrungssacke vom Ich . Aug . v . I . so weit
Vo aerükt , daß , wie man glaubt , kieselb n heut« ,
längstens morgen werden beendigt werden können . —
Die Heputiitenkammer hak gestern die allgemeine Er ,
ölterung deS Einnahmebukget geschlossen , und wird
heute die der einzelnen Artikel desselben beginnen .

Der König hat gestern daö Konsul der Winisterprä ,
ßdirt .

Vermöge königk. Verordnung vom 20i Inn . sollen
Maire und Adjunkten von Straßburg sortfahren ,die Munizipalämter zu bekleiden , die ihnen gegenwärtig
anveuraut sind .

Kurz vor seinem Tode hatte Bonaparte seine in St .
Helena anzesangene , etwa drei Bände stark ? Memviren

beendigt . Man hat mehrere Abschriften davon vevser»
tigt . Zwei derselben besitzen dir Generäle Bertrandnnd
Montholon .

Die zu 5 v . h . konsolrdirten Fonds standen gestern zu
85/ ^ , und die Bankaktien zu 153Ü Fr .

O e st r r i ch^
W ien , den Jul . Laut Nachricht « von dem Vör ->

gebirge der guten Hoffnung , ist die mit einer Quetstiher ^
ladung nach Ehina bestimmte k. k . Korvette Karolina »
welche am 8 . Febr . Rio - Janeiro verlassen hott « , . naclz>
einer ziemlich günstigen Fahrt am lü . März d . I . aiw
Kap angelangr . Auf dem Wege von Amerika nach Af¬
rika wurden mehrere Personen aussdem Schiffe von einen
heftigen Krankheit , welche dir Arrzt « (üvliea kiliosL
nannten , befallen , und Freiherr Karl von Schrmmcl -
ftnning , welcher von Sr . Maj . dieser Expedition als
kaiserl . Kommissär zum Behuf « kommerzieller , statisti¬
scher und naturhistorischer Erhebungen beigegeben war, -
erlag diesem Uebel ; er fand leider in demgroßen atlanti¬
schen Ozean in einem Atter von 28 Jahren am Ich . Febr .
d . I . ein zu früh «s Grab . Bei seinen ausgezeichnetem
Eigenschaften Härten sich wichtig « Resultat « von der ihm
von Sr . Maj . anvrrtrautm Sendung erwarten lassen»
( Wien . Zeit .)

Preussen »

Die allg . Zeit , vom 14. Jul . enthält Folgendes v or?
der Weichsel , Jul . , mit der vorausgeschiktew
Bemerkung , daß sie diesen Brief auf den - Glauben euieK
Korrespondenten gebe , in dessen Wahrheitsliebe sie keim
Mißtrauen zu setzen Ursache habe , jedoch zu Aufnahme -
jeder Berichtigung von Seite genau Unterrichteter bereit
fty : „ Wer hätte glauben sollen , dag , nach so mißlun¬
genen Versuchen in Neapel und Piemont , nach den ftrrt-
während zu Tage liegenden Währungen in Spanien , «K
excenlrischen Köpfen in irgend einem deutschen Staat « ein,
fallen könnt « , an eine politische Explosion zu denken»
Undungeachm aller jener gefährlichen Beispiel « isteS lei-
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der dennoch so. Auch bei uns in Preussen hat sich vor

kurzem ein nicht unbedeutender Zündstoff gezeigt ; und
wenn eS gleich das Ansehen hat , daß die Regierung diese
Sache als höchst geringfügig betrachtet ( waS in man¬
cher Hinsicht sehr weise ist) , so scheinen die genommenen
kräftigen Masregeln dennoch das Gegentheil anzudeulen .
Eine von einem bei Brvmberg wohnenden Oberförster ,
v . H . . . . . . an das Volk und Heer gerichtete Prokla¬
mation ( welche das Werk eines TollhäuSlers zu seyn
scheint) sollte in ächt - Pepe ' schen Ausdrücken zum Bür¬

gerkriege und zur Ausrottung aller Ausländer auffor -
dern . Oeffentliche Blätter haben schon mehrmals ver¬
kündet , daß der versammelte Staatsrath mit Kraft und

Eifer an Verbesserung der gegenwärtigen Verfassung ar¬
beite ; denn diejenigen , welche kurzweg eine Verfassung
oder Konstitution verlangen , vergessen ganz , daß Preus¬
sen auch jezt nicht ohne Verfassung ist ; daß es im Zähre
1815 die Verfassung , wie sie jezt besteht , bereits Halle,
wonach nirgends von despotischer Willkühr des Herr¬
schers die Rede ist , so daß jeher Unlerthan das Recht
hat , in rechtsstreitigen Sachen , selbst gegen diesen Herr¬
scher , gesezlich auftreten zu können . Biele verlangen
ein« Verbesserung der Justizpflege , weil sie , wie sie

jezt fty , der Leidenschaftlichkeit mancher Richter allzu -

großen Spielraum gebe . Wird aber nicht an dieser Ver¬

besserung , unter oberster Leitung des wackern Juristen
und großen Staatsmannes v . Beyme , emsig gearbeitet ?

und ist dies ein Werk , daS in wenigen Monaten vol¬
lendet werden kann ? Andere vernünfteln über unsre neuen

Finanzoperationen , und stellen daS Finanzsystcm Fried¬

richs deS Großen und feines Ministers Herzderg alsprejs -

würdigen Gegeniaz auf . Erfuhren Preussenü Bewohner
nichtvor einigen Jahren den Gefammtbestand der Staats¬

schulden , worin sogar noch Reffe von Friedrichs Regie -

rungsjahren aufgeführt waren ? Besteht bei uns nicht
ein Staatsschuldentilgungsfond , an dessen Spitze weife
und erprobte StaatSdiener stehen ? Haben wir nicht vor

wenigen Wochen in den Berliner Zeitungen gelesen, daß
in Preussen 50 Millionen eingenommen , und 50 Mill .

ausgegcben wurden , während in so manchen andern Län¬

dern neue Steuern aufgelegt werden müssen , um bedeu¬

tende Ausfälle zu decken ? Noch andere schreien über die

Vorrechte des Militärs . Diese haben Unrecht ; denn daS

Militär soll nach unserer Verfassung keine Vorrechte ge¬
nießen ; auch kann in einem Staate , wo Alles militär¬

pflichtig ist , von Vorzügen des Soldatenstandes eigent¬
lich nicht die Rede seyn . Nicht minder haben diejeni¬

gen Unrecht , welche sich über dir Vorzüge deö Adels be¬

klagen . Zählen wir nicht unter hochgestellten StaatS -

dienern Individuen auS dem Bürgerstande , und ist nicht
der nächste Rathgeber deS Königs im Kabinette ein Bür¬

gerlicher ? Was vielleicht den Hochmuth einzelner Spröß -

Ünge aus aktadelichem Geschlechke betrift , so ist solcher
nur eine Ausnahme ; der wahre Edelmann hat einsehen

gelernt , daß der ungeheure Zeitumschwung seine frühem

Vorzüge nicht alle mehr gelten lassen kann ; darum fügt
er sich verständig in das , waS seine Tapferkeit miter¬

fechten half . Talent und Genialität sprechen das wahre
Verdienst aus , und nach diesem Grade findet die Bese¬
tzung der Stellen im Kabinette , in den Ministerien , im
Heere , in den Richterstühlen , auf den Kanzeln , aufven
Universitäten und Gymnasien , kurz in allen Verwal -
tuugszweigen statt . Noch Andre klagen über Burcau -
kratie , in Folge deren zugleich ein zahlloses Schreiber¬
heer zu besolden fty , so wir über die Menge von Pen¬
sionärs , wovon ein großer Theil dienstunfähig fty .
Allein diesem Uebel soll dadurch gesteuert werden , daß
eine eigends dazu ernannte Kommission damit umgeht ,
den Geschäftsgang bedeutend zu vereinfachen , und auch
hier daS heilsame Ersparungsfystern in Anwendung zu
bringen . Wird nun , wie es seit einiger Zeit heißt , das
vormalige Generaldirektorium wieder hergestellt , so wer¬
den alle dergleichen Klagen von selbst Wegfällen ; denn
welchem Preussen ist es nicht erinnerlich , daß jene Ein¬

richtung viel Herrliches und ZwekmäsigeS hervorgebracht
hat ? — Daß übrigens der Oberförster v . H . es vor¬
züglich auf die Ausländer abgesehen hat , und sie erdolcht
wissen will , das zeigt von einem nach Rache dürstenden
Herzen . Haben nicht von jeher die größten Regenten
kluge — Ausländer an ihren Hof und in ihr Land gezo¬
gen , um ihrem Volke dadurch einen höher » Kulturgrad zu
verschaffen ? — Lächeln müssen wiraber milvollem Recht ,
wenn Hr . v . H . in seiner so betitelten Proklamation das

Beispiel der Italiener aufstellt . Hiernach wird man bei¬
nahe zu dem Glauben versucht : seine ganze Proklama¬
tion fty «in bloßer Scherz , oder es fty ihm der Einzug
der Oestreicher in Neapel ganz unbekannt geblieben .
Fluch jedem Preussen , der nach Dürgerblut lechzt , der

auf geftzloftm Wege , mit den Waffen in der Hand ,
seine Wünsche zu erringen strebt ! Darum that die preuft
sische Regierung recht daran , wenn sie alle Theilnehmer
der in Rede stehenden Verschwörung verhaften , und zur
strengsten Untersuchung zirhen ließ . Möge sie Alle die

gerechte Strafe ereilen , und ein abschreckendes Beispiel
alle excentrischen Köpfe belehren : daß Anzettelung von

Bürgerkrieg offenbar Hochverrath gegen das Volk ist,
und daß der König , als höchster Beschützer der Gesetze ,
solche Frevel nicht länger mit der Ihm angehornen Mil¬
de betrachten konnte. "

Rußland .

Am SO. Jun . hielten Se . Majestät der Kaiser Revüe
über die Feldregimenter , welche zu Petersburg jezt an¬

statt der abmarschierten Garden den Dienst in der Resi¬

denz versehen. Die sämmlliche Tcuppenzahl bestand un¬

gefähr auS 12 Bataillons .
Am 17. Jun . erhielten bei II . MM . dem Kaiser

und den Kaiserinnen der kdn . schwedische und norwegische
Gesandte , General Baron von Palinstjerna , und der

Gesandte der vereinigten Staaten , Hr . Middleton , ih¬
re Antriktsaudienz .

Nachrichten aus Petersburg aus dem gewöhnlichen

Wege , sagen die neusten Hamburger Zeitungen , m «l-
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brn , daß die Eskadr « von einigen Linienschiffen und Fre¬
gatten , welche in Kronstadt ausgerüstet war , in einigen
Tagen unter dem Befehl des Vizeadmirals Crown ab¬

segeln sollte , um die sonst mit geringerer Schiffszahl
gewöhnlichen Sommerübungen im baltischen Meere vor¬
zunehmen.

Schweden .

Stockholm , den 2. Jul . Die neusten Nachrich¬
ten auS Christiania melden : Am ly . wiederholte Hr .
Aschehoug im Storthing seinen Vorschlag zu einer
Adresse an Se . Maj . , daß das Lustlager nicht statt fin¬
den möge . Der Bankausschuß schlug vor , daß jeder
Ausländer , der sich als Grossster in Norwegen nieder¬
lasse , 1200 , und als Kleinhändler 600 SpezieS an die
Bank erlegen soll. Am 23 . wollte das Storthing die
königl . Proposition über das auswärtige Anlehen der
Staatskasse vornehmen , wie auch des Hrn . Gram Vor¬
schlag zur Abforderung des königl . Rescripts von der
Negierung , welches nach der Reichszeitung ergangen
seyn soll , in Betreff der Auflösung des StorthingS , im
Fall es sich mit andern Sachen , als den kön. Propo¬
rtionen , befassen würde .

Spanien .

In der Sitzung der CorteS am 28 . Iun . wurde durch
den Minister des Innern eine kön . Botschaft verlesen, worin
Se . Maj . auf das Bestimmteste die Zusicherung erthei -
len , daß Sie spätestens bis zum 1 . Okt . d . I . di« aus¬
serordentlichen Cortes zusammenberufen würden .

Am 30 . Iun . begab sich der König mit der königl .
Familie in den Versammlungssaal der Cortes , und
schloß durch eine Rede vom Throne die diesjährige or¬
dentliche Sitzung derselben . Diese Rede lautete also :
„ Meine Herren Deputirlen , noch einmal habe ich das
Vergnügen , mich in der Mitte dieses Kongresses zu be¬
finden , der , reich an Einsichten , Patriotismus und Tu¬
genden , in dieser Session neue Beweise von seiner un¬
wandelbaren Sorgfalt für das öffentliche Wohl gegeben
hat . Seine Anstrengungen , um unsere politische Wie¬
dergeburt zu vollenden und zu vervollkommnen , haben ,
in fo fern dies möglich war , meine Hofnungen über -
lroffen , und die Nation wird ihm ewigen Dank für die
großen und vielen Masregeln schuldig seyn , die er wäh¬
rend der kurzen Zeit , um welche «ch , in Gemäßheit des
TexteS des Grundgesetzes , seine Session verlängern zu
müssen geglaubt habe , getroffen hat . Ich hielt diese
Verlängerung für das öffentliche Wohl zuträglich , so
wie sie es auch wirklich gewesen ist. Die neue Organi¬
sation der Armee , dem wahren Zwecke derselben so ganz
angemessen , ist das Werk der CorteS ; daS. Dekretüber
den öffentlichen Unterricht , das mehrere Abtheilungen ,
von den Elementarstudien an bis zu den höchsten wissen¬
schaftlichen Kenntnissen festsezt , wird Aufklärung und
nüzliche Kenntnisse unter allen Klassen des Staats ver¬
breiten ; daS Dekret wegen Verminderung der Zehenten ,

wodurch , ohne die nöthige Dotation der Geistlichkeit zu
beeinträchtigen , der Landmann bedeutend erleichtert wird ,
wird dem Ackerbau , dieser unerschöpflichen Quelle un¬
seres ReichsthumS , zur Aufmunterung dienen ; das Fi¬
nanzsystem endlich , welches , indem eS die lästigen oder
unützen Abgaben aufhebt , diejenigen beibehält , welche
am wenigsten zu Mißbräuchen Anlaß geben können , und
neue , ganz im Geiste der politischen Konstitution der
Monarchie , und nach dem Muster der am meisten zivi -
lifirten Nationen , festsezt , alle diese wohlthätige De¬
krete sind gleichfalls das Werk der Cortes . Ich brin¬
ge hier den Cortes den Ausdruk meiner dankbaren
Anerkennung ihres Eifers und ihrer Weisheit dar ,
womit fit wichtige Masregeln für das Wohl deS
Staats angenommen haben ; die Regierung wird nichts
vernachlässigen , um dieselben so vollständig zur Ausfüh¬
rung zu bringen , als eS ihre eigene Würde und die Be¬
festigung deS konstitutionellen Systems , dessen pünktli¬
che und unverlezliche Beobachtung meine erste Angele¬
genheit seyn wird , fordern . Ich danke auch den Cor¬
teS für den Edelmuth , womit sie für die Bedürfnisse
und die Würde meines königlichen Hauses und meiner
Familie , so wie für die Eröfnung eines Anlehens ge¬
sorgt haben , daS der Regierung die nöhigen Mittel
giebt , die dringendsten öffentlichen Ausgaben zu bestrei¬
ten . Unsere Eintrachts - und Freundschaftsverhältnisse
mit den andern Mächten haben seit Eröfnung der Ses¬
sion keine Störung erfahren , und ich werde dieselben
durch alle mir zu Gebote stehenden , und mit der Wur¬
de der heroischen Nation , welche zu beherrschen ich mir
zur Ehre rechne , verträglichen Mittelzu erhalten suchen .
Der Vertrag mit den vereinigten Staaten , welcher unfern
Streitigkeiten mit dieser Regierung ein Ende macht , und
die Abtretung der beiden Florida ' s definitiv festsezt , ist ra -
tifizirt , und die Ratifikationen sind am 22 . Febr . d . I .
ausgewechselt worden . Die Festigkeit meiner Regierung
und die großmüthige und thätige Mitwirkung Sr . Maj .
des Königs der Niederlande sichern , für den Augenblik ,
unfern Handel gegen alle Feindseligkeiten von Seite Al¬
giers . ( Beschluß folgt .)

Nachrichten aus Madrid vom 4 . Jul . zufolge , die
zu Paris durch ausserordentliche Gelegenheit angekommrn
sind , genoß diese Hauptstadt bis dahin der vollkommen¬
sten Ruhe .

Türkei .
Nachrichten aus Corfu vom 1Z . Iun . sagen : Man

weiß nun bestimmt , daß auch ganz Akacnanien , na¬
mentlich die Städte Missolongi , Saromero , Pracori
und andere , aufgestanden sind. Die Insurgenten stehen
vor Donizza , und haben sich zweier kleiner Kastelle ,
gegenüber der Insel St . Maura , bemächtigt . In Epi -
rus haben sich mehrere Ortschaften von kleiner Bevölke¬
rung gegen die Türken erklärt ; die Operationen des
Chorschid Pascha , der vor Janina steht , werden da,
durch erschwert , und er selbst in die Enge getrieben .
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Auszug au - den Kark - ruher Witterung - beobachtungen.

iS . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt »
MorgenS
M rags 3
NachtS 10

27Zoll y,0 Linien
27Zoll 9,0 Linien
27 Zoll 9,5 Linien

14,2 Grad über 0
16,0 Grad über 0
11,6 Grad über 0

52 Grad
43 Trab
50 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

zieml . heiter
wenig heiter
zieml . heiler , um 4 Uhr Gewitter

Theater . Anzeige .
Dienstag , den 17. Juli : Das Alpenröslein , dasPa -

tent undderShawl , Schauspiel in s Abheilungen ,
« ach einer Erzählung Claurens , von Holbein .

Literarische Anzeige .
In August Sswald ' s Buchhandlung in Heidelberg

und Spcyer ist erschienen :
Das Gebet des Herrn , in einer fortlaufenden

Reihe von Predigten , nebst einem Anhänge meh «
rerer öffentlichen Gelegenheilsreden , nach den Be¬
dürfnissen der Zeit , von G . Fr . W . Schulz ,
König ! . Baier . Konsifforialrath in Speyer .

Der Herr Verfasser hatte vor einigen Jahren zwei Bände
chr i stl iche r Reden herauegcgcben , welche in kurzer Ahit
bis auf einen ganz kleinen Donath von Exemplarien des zwei¬
ten Thcils vergriffen waren . Es wurde dadurch der vielfach
geäusserte Beifall über diese vortrefflichen homiletischen Arbei¬
ten am deutlichsten bethätigt , und ebenso die Aufrichtigkeit des
« ia -t minder allgemeinen Wunsches bewiesen , daß der Herr
Verfasser auch seine ferner « Arbeiten dem Publikum nicht vor-
«vthaUen möge. Hierzu hat er sich nun entschlossen , indem er
obige Sammlung zugleich als dritten Band dieser Reden der
Presse übergeben .

Wenn schon de» Name des Herrn Verfassers das allgemei¬
ne Interesse wekt , so wird sich dasselbe in gleichem Mauße an
den Gegenstand knüpfe » , das Gebet des Herrn aus sol¬
chem Munde , auf unsre Zeit , unsere Begriffe und Verhält¬
nisse angcwendet und erklärt zu erhalten , und dadurch das
große Gvltwort auf die würdigste und erbaulichste Weise uns
« iilpiägcn zu können .

Unrer «„ gefügten , sehr interessanten Gelegenheitsreden nen-
« en wir besonders als zeitgemäß Nr . XU .

Am Vercinigungsfeste der beiden protestantischen
Konfessionen im Königl . Baieriscken Rhcinkreise ,
zu einer protestantisch - evangelisch christl . Kirche .

Paulus , Dr . H. E . G . , allgemeine Grundsätze
über das Vertreten der Kirche bei Ständeversamw -
lungen . L . geh . 56 kr .

.- die Heidelberger akademische Secular - Feier der
Reformation , Gedächknißrede über den Ursprung
der Reformation aus Wissenschaft und Gemürh .
4 . 2 ff. 6 kr .

Der allgemein verbreitete literarische Ruhm des Verfassers ,
fein bekannter tiefer und umfassender Geist , sichern diesen
Schriften das daucrnste Interesse bei jedem , der eben so sich
aus eine klare und gründliche Ansicht zu stellen strebt.

Ettlingen , f § r ü cht e - V erste i g erun g . ss Bis
Freitag , den 20 . Jul . l . I . , werden bei der Unterzeichneten
Stelle , Vormittags g Uhr ,

5o Malter Korn ,
io Malter Dinkel und

ii 5 Malter Gerste ,
gegen gleich baare Bezahlung bei der Abfassung , vtrsteigert ;
was zu Jedermanns Kenntniß gebracht wird .

Ettlingen , den iZ . Jul 1821 .
Großherzogliche Stistsondsverrechnung .

Eccardt ,
Drmanialverwalter .

Stein , sFruch t - V er st ei gcrun g . H Zufolge er¬
haltener hoher Kreisdirektorialversügung vom 5 . dieses , Nr .
12 653 — 60 , werden Mitwoch , den 1 . Aug . d . I . , Vor¬
mittags um 10 Uhr , bei der Großherzogl . Domaincnvcrwal «
tung dahier von dem disponibU » Kvrnvorralh 160 Malter ,
Parthienweise , unter Raiifikationsvorbchalt , gegen bei dxr
Abfassung baar zu leistende Bezahlung , öffentlich versteigert ;
wozu hiermit die Liebhaber eingcladcn werden .

Stein , den 10 Jul . 1821 .
Großher -.oglichc Domainenverwaltung .

Freiburg . sAusforderung . H Aus dem an der
Hcrdemcr Straße gelegenen Gure des Joseph Merz , oder
früher in dem hicssgen Hypothekenbuchc , ist eine Kaufftlnl -
lingsrekfordcriing von 472 st . , auf das Fräulein von Ru m -
meis selb lautend , rorgcwerkt .

Wer auf vic,e Dormcrlung , über deren Ursprung nichts
weiteres bekannt ist , Ansprüche zu machen har , wirb aufgc -
fordert , diese binnen einer pere .i torischen Frist von 6 Wochen
um so gewisser anher vormiragcn , als wwrmenfalls nach Um¬
lauf dieser Frist die Vormerkung für amorrisirl erklärt , und
aus dem Hypothekenbriefe ausgelöscht würde .

Freiburg , den 5 Jul . 1821 .
Eroßherzozliches Stadtamt .

v . Chris mar .
Lörrach . sEdikralladung . ss Der ledige Friedolln

Haas von Jnzlingen , welcher sich im Jabr i8 »z entfernt ,
und seither keine Na 'chricbt von seinem Leben oder Aufenthalte
erthcilt hat , wird aus Ansuchen der präsumtiven Erben hier¬
mit aufgcfordert . sich binnen Jahresfrist um sein unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen von 711 fl . dahier zu melden oder
zu gewärtige » , daß er für verschollen erklärt , und sei » Ver¬

mögen nach Erbrecht , gegen Sicherhcittleiflung , venheilt
« erde.

Lörrach , den 7. Jul . 162, .
Großherzogliches Bezirksamt .

M e » z i n g e r .

D r u k f e h l e r.
In der gestr. Zeit . S . 2 , Sp . , , Z . - s v . u . , ist , statt

geeignet , zu lesen : gerichtet , und - wei Zeilen weiter unten
nach den Worten , 2 . Aug . , beizusetzcn : i3i5 .

Redakteur : E. A. Lam » yj Verleger und Drucker: P. Macklvt .
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